Intelligenz⸗ Blatt 

f t für den 

Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Knigt. Jntelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 9. Donnerſtag, den 11. Januar 1827. 


PR reren. rr 


Ein- und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom ten bis 10. Januar 1827. 


Hr. Major v. Slugoßey von Pr. Stargardt, log. im Hotel de Berlin. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Vandelow nach Koͤnigsberg. 


Be nn nt m a ch u u g. 
Denen Bürgern und Enmwohnern wird die nachſtehende Bekanntmachung 
vom 28. Jan ar v. J. a f 5 
Auf den Grund der Straßen-Polizei⸗Ordnung vom 1. Juli 1806 wird folgen: 
des zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht: 
1) das Herabwerfen des Schnees von den Daͤchern, Rinnen, Schauern, Keller⸗ 
haͤlſen und Beiſchlaͤgen, ſo wie das Heraustragen deſſelben aus den Hoͤfen 
auf die Straße kann nur dann geſtattet werden, 3 
a. wenn es des Morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr geſchieht, & 
b. wenn fuͤr die Fortſchaffung mindeſtens binnen 12 Stunden geforgt ift, und 
o. bei dem Herabwerfen in Ruͤckſicht der Gefahr für die Voruͤbergehenden 
jemand hingeſtellt wird, um die gehoͤrige Warnung zu geben, welches auch 
dann zu befolgen, wenn bei erwieſener dringender Noth außer der oben 
beſtimmten Stunde im Tage Schnee herabgeworfen werden muß. 
Wer gegen dieſe Vorſchriften handelt, verfaͤllt nach der groͤßern oder gerin⸗ 
& gern Quantität mit Vorbehalt der etwanigen Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche in 
eine Strafe von 1 bis 5 Rthl. | 
2) Bei gleicher Strafe iſt es verboten Schnee und Eis in die Fluͤſſe und Kanaͤle 
zu werfen. Beides muß vielmehr nach den gewoͤhnlichen Muͤllabladeplaͤtzen 
geſchafft und daſelbſt abgeladen werden. 
3) Bei entſtehender Winterglaͤtte iſt jeder Eigenthuͤmer und Einwohner verpflich⸗ 
tet vorlaͤngſt der von ihnen bewohnten Haͤuſer mindeſtens den Theil der 
. Ve welcher gewöhnlich von Fußgaͤngern benußt, mit Sand oder Afche 
zu beſtreuen. 3 
4) Alles Ausgießen des Waſſers auf die Straße iſt verboten, und muͤſſen die 


lich ausgeſchloſſen, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
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Abzüge und Eingüfe in die Trummen ſtets gehörig offen gehalten werden, 
auch duͤrfen 8 = ö 
5) bei eintretendem Thauwetter einzelne Eigenthuͤmer und Einwohner das Eis 
auf der Straße nicht Theilweiſe und nicht früher aufeiſen laſſen, als bis eine 
gemeinſchaftliche Oeffnung der ganzen Straße für nöthig erachtet und ange⸗ 
ordnet wird, für welchen Fall aber auch zugleich für die ſoſortige Fortſchaf⸗ 
fung des Eiſes zu ſorgen iſt. 0 N 
Danzig, den 28. Januar 1826. i 
Königl. Preuß. Polizei pruͤſident. 
zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 5. Januar 1827. 
f Zönigl. Preuß. Polizei / Praͤſident. 
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Ar V T rl, ies M Ei 
Der Handlungsdiener Johann Wilhelm Flicge hieſelbſt und deſſen verz 
lobte Braut die Jungfer Friederike Wilhelmine Taporra haben durch einen am 
29. December v. J. gerichtlich verlautbarten Eheverteag die ſonſt hier ſtatutariſch 
Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter, imgleichen des Erwerbes unter ſich gaͤnz⸗ 
Danzig, den 2. Januar 1827. = ER 
#ösigl Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Zur nochmaligen Ausbietung der Malz⸗Darre⸗Geraͤthſchaften aus der Sub⸗ 
kauſchen Amts⸗Brauerei, beſtehend in ® 
716 Pfund durchlöchertes Eiſenblech, 
320 Pfund Eiſen, RE 
ſteht in Gefolge der Verfügung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung vom Iſten 
December v. J. ein Licitations-Termin auf : 
| den 27. Januar d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im unterzeichneten Amts⸗Geſchuͤfts⸗Local an, zu deſſen Wahrnehmung Kaufliebhaber 
hiemit eingeladen werden. Zr 
Dirſchau, den 5. Januar 1827., 
* Königl. Preuß. Domainen-Amt Subkau. 


5 Der hieſige Vorwerksbeſitzer Peritz Borchardt, ein Sohn des juͤdiſchen 
Kaufmann Nathan Borchardt von hieſelbſt, und feine noch minderjaͤhrige Ehe⸗ 
gattin Dorothea Meyer aus Thorn haben gemaͤß dem vor Eingehung der Ehe 
geſchloſſenen Cont:act vom 1. August 1825 und deſſen Nachtrage vom 2. Novem⸗ 


* 


ber 1826 unter Genehmigung des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Thorn die eheliche Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiemit öffentlich bez 
kannt gemacht wird. — 8 

Stargardt, den 18. December 1826. 
Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


> 


f. er u n 8 

Da gegenwaͤrtig die von uns als dazu von dem vormaligen Schoͤppenge⸗ 
richte d. St. beftätigten Curatoren verwaltere C. G. pietzſche Fallitmaſſe vollſtaͤndig 
regulirt worden iſt, und an die Glaͤubiger ausgeſchuͤttet werden foll, fo fordern 
wir hiedurch alle diejenigen, welche an dieſe Maſſe aus irgend einem Grunde eine 
orderung zu haben glauben, und ſolche bis jest nicht angemeldet haben, auf, ſol⸗ 
che bei uns innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 10. Februar d. J. gehoͤrig 
zu liquidiren, oder aber zu gewaͤrtigen, aß die vorhandene Maffd an die jetzt be: 
kannten Gläubiger ausgeſchuͤttet werden werde. Gleichmaͤßig fordern wir die bekannten 
Gläubiger hiedurch auf, Die für dieſelben ausgemittelte Dividende in dem dazu 
von uns anzuſetzenden und ihnen noch beſonders bekannt zu a Termine in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls wir ſolche auf ihre Gefahr und Koſten bei dem 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt deponiren weeden. 

Danzig, den 5. Januar 1827. 
5 Taubert. Friedrichſen. 
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dbb o n g. j 
Unsere gestern vollzogene Verlobung zeigen wir unsern Freunden und 
Bekannten hiemit ergebenst an. Danzig, den 10. Januar 1827. 
“ : D. Milczewshy. 3 
L. R..Pasewark, geb. Tolcke. 


P nn a Fe. TR Se burn Du De Ne Me 

In der Nacht um 12 Uhr wurde meine gute Frau von einem gefunden 
Maͤdchen gluͤcklich entbunden. Joh. Wulff. 

Danzig, den 9. Jannar 1827. 

Die den Iten d. M. Nachmittags um 4 Uhr erfolgte glückliche. Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau von einer geſunden Tochter, zeige theilnehmenden Freun⸗ 
den hiemit ergebenſt an. „ W. E. Braͤmer. 

Ohra, den 11. Januar 1827. 


. FCC N 
Das heute um 55 Uhr Morgens an Entzündung erfolgte Ableben des Kö- 
nigl. Salz⸗Magazin⸗Inſpectors Friedrich Sembritzki, meldet unter Verbittung der 
Beileidsbezeugungen, deſſen hinterbliebene Gattin verw. Caroline Sembritzki, 
Neufahrwaſſer, den 9. Januar 1827. geb. Gotſchen. 


Far Literariſche Anzeige. 
Das ſechste Blatt der Anſichten Danziger Gegenden 
PS Ober⸗Kahlbude, | 
ift fo eben erfchienen, und kann von den reſp. Subferibenten in Empfang genom⸗ 
men werden. Gerhardſche Buchhandlung. 
1 9 


Gelder die geſucht werden. 
400 bis 500 Rihl. werden auf ein ſtadtſches Grundſtuͤck mit ſicherer Ge: 
waäͤhrleiſtung zur erſten Hypothek geſucht. Wer hieruͤber das Naͤhere zu erfahren 
wuͤnſcht, beliebe feine Adreſſe dem Intelligenz-Comptoir abzugeben. 


erlorne Sache. 


Zwei Reichsthaler Belohnung. 


Sonntag gegen Abend iſt auf dem Wege vom Frommſchen Garten nach der 
Langgaſſe ein roth franzoͤſiſcher Shawl mit glattem Spiegel und breiten Borten aus 
einem Wagen verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht ſolchen gegen 
obige Belohnung Langgaſſe No. 536. eine Treppe hoch abzuliefern. 


— 
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8 EEE ORTE 5 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur After Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie auch 
Looſe zur 84ſten kleinen Lotterie, find täglich auf dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗ 
Poſt⸗Amts hieſelbſt zu haben. 8 a 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur S4ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. f 8 f Reinhardt. 


aur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, die den 11. Januar c. gezogen wird, und 
zur 84ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 19. Januar c. anfaͤngt, ſind ganze, 


halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 
5 i = Rogoll. 


„„ A Re Ä Y SENSE 
Da ich das Gewerbe meines verſtorbenen Mannes, des Segelmachermeiſters 


3. G. Gromſch mit meinen Söhnen fortſetzen werde, fo bitte ich die reſp. Kunden 


deſſelben um Ihr geehrtes Zutrauen und geneigten Zuſpruch. N 
— Danzig, den 8. Januar 1827. Conſtantia Gromſch, Wittwe. 


1171777... Be ag en 
In der Breitegaſſe No. 1203. waſſerwaͤrts find 2 meublirte Zimmer, Saal 
ee nebſt Bedientenſtube für die Dauer des Provinz, Landtages zu vers 
miethen. 8 \ er, 
Poggenpfuhl No. 184. ift eine Stube und Kammer zu vermiethen. 


Zwei freundliche gut dekorirte und meublirte Zimmer mit Heitzung find 
die Zeit des Landtages zu vermiethen Goldſchmiedegaſſe No. 10880 sung fi se 
Langgarten No. 223. find zwei Zimmer mit Meubeln während des Land⸗ 
tages zu vermiethen. i . n 8 ö 


74 
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„ 88 : 
No 482. vor dem hohen Thore bei der Lohmühle iſt eine Stube an einen 


i einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen. 
1 = 7 g 


Ankerſchmiede⸗ und Hundegaſſen⸗Ecke No. 290. iſt für die Zeit des Land: 
tages eine Stube zu vermiethen. . ö En 


— — 


Auction außerhalb Danzig. 

In Gemaͤßheit einer hohen Regierungs⸗Beſtimmung ſollen 
am 18. Sanual a. f. Morgens um 9 Uhr 

30 bis 40 Ohm Spiritus, die wegen Abgaben⸗Reſte in Beſchlag genommen find, 

auf dem Vorwerk Konczie bei Neuenburg Öffentlich verſteigert werden, welches Kauf: 

luſtigen mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht wird, daß der Zeſchlag von der 

Koͤnigl. Regierung abhaͤngig iſt. * 

Neuenburg, den 30. December 1826. 
Bönigl. Preuß. Intendantur. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. a 5 
Bomlitzer Jagdpulver, Pecco-, Kugel⸗, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee werden 
fortwaͤhrend zu billigen Preiſen verkauft bei Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
Eine neue Sendung des ächteften Eau de Cologne von Franz Maria 
Farina, alteſtem Diſtilateur zu Cöln am Rhein No. 4711. ging fo eben ein, 
und iſt ſolches einzig und allein in der anerkannten Güte und Aechtheit in der 


Modehandlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu feſtſtehenden Preifen 


zu haben 
die Kiſte 4 6 Flaſchen zu 2 Rthl 15 Sgr., 
die einzelne Flaſche 15 Sgr. 


— —— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. . 
Das den Speiſewieth Johann Carl Sintzſchen Eheleuten zugehörige im 
alten Roß hieſelbſt sub Servis⸗No. 840. gelegene und in dem Hypothekenbuche 
sub No. 7. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Ans 


baue an der Hinter⸗Fronte beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nach⸗ 


dem es auf die Summa von 420 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentlihe Subhaſtation verkauft werden, und es tft hiezu ein peremto⸗ 
riſcher Licitations⸗Termin auf 5 ö i „ 

; den 30. Januar 1827, 0 
dor dem Auetionator Lengnich in oder vor dem Arthushofe angeſetzt. Es werden 
daher befi und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 


— 


— 94 = = 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meift: 


bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten, jedoch nur gegen baare Erlegung der Kaufgelder, infofeen nicht 


geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Be, b 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei den 
Auctionator Lengnich einzufehen. ns. 
Danzig, den 7. November 182. 
; Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 
5 ur 2 © 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land, und Stadtgericht wird mit Bezug 
auf die Bekanntmachung vom 13. December pr. und 18. Auguſt c. hiedurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Grundſtuͤck der Zimmergeſell Jacob Raſch⸗ 
ſchen Eheleute auf der Laſtadie No. 444. der Servis⸗Anlage und No. 32. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, zu welchem ſich in dem unterm 24. October c. anderweitig angeſtan⸗ 


denen. Termin kein Kaufluſtiger gemeldet, nochmals lieitirt werden ſoll, weshalb ein 


geuer peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf - 


den 27. Februar 1827 : 
vor dem Auctionator Tengnich vor dem Artushofe angeſetzt worden, welcher Kauf⸗ 
luſtigen zur Wahrnehmung bekannt gemacht wird. WR 
Danzig, den 19. December 18266. 14 3 42 5 
Bonigl. Preuſſiſches Land: und, Stadtgericht. a5: 


Sachen zu derfaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Bürger Allesguth zu Ohra über der Radaune Fol, 74. B. des 
Erbbuchs zugehörige Grundstück, welches in einem maſſiven Wohnhauſe von 5 Ru⸗ 
then Flaͤchen⸗Inhalt beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Lazarerhs, nachdem 

e auf die Summe von 50 Reh. abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoxiſcher Licitations⸗Termin auf 
den 22, Februar 1827, Vormittags um 10 Uhr, ö 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatton 
u erwarten. a 3 BED SIND 3 
a Zugleich wied bekannt gemacht, daß von dieſem Grundstücke jährlich ein 
Grundzins von ZRH. an die Vorsteher des ener eee bezahlt werden 2 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
Auctionator Barendt einzuſehen. zu. FE ME 
Danzig, den 22. December 1826. ni a ed er 
nn „bnigl. Preuß. Land and Stadigericht . a0 300 


Das der Wittwe und den Erben des Einwohners peter Volchert zugehd⸗ 
rige in dem Dorfe Ohra über der Radaune sub Dorfs⸗No. 278. gelegene Wohn⸗ 
gebaͤude nebſt unpollendetem Viehſtalle, ſoll mit dem Nutzungsrechte bis Oſtern 1840 
von dem dazu gehörigen Pachtlande circa 13 Morgen culmiſch groß, auf den An⸗ 
trag des Grundeigenthuͤmers, nachdem Gebaͤude und das Nutzungsrecht zuſammen 
auf die Summe von 100 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin, welcher per⸗ 
emtoriſch iſt, auf \ : a 
N den 2. Februar 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Auctionator Berendt in dem bezeichneten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine gegen baare Erlegung des Kaufgeldes den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 2 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die jaͤhrliche Pacht des Landes 15 NtHl. 
betraͤgt. . a = 
Die Taxe iftı täglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem Auctionator Bas 
rendt einzuſehen. er 1755 7 
Danzig, den 7. November 182868. 2 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
ſaaſſen Jacob Speiſer gehörige sub Litt. C. VI. 10. zu Klein Wickerau gaege⸗ 
ne auf 3419 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der 
Execution oͤffentlich zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 7. Februar, 
den 11. April und. > 
den 13. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die be⸗ 
ſis⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. a s a 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden die ihren Namen und Wohnorte nach unbekannte Erben des 
in Danzig mit Hinterlaſſung einer Wittwe Anna Juſtina geb. Pohlmann verſtorbe⸗ 
nen Realgläubigers Heinrich Jooſt zu obigen Terminen unter der Verwarnung hie⸗ 
durch vorgeladen, daß im Fall ihres Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht nur der 
Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 


7 


I 
1 


Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetrag 
gen und zwar der letzteren, ohne daß es 
Schuld⸗Inſtruments bedarf, verfügt werden. 


che an das vorbezeichnete Grundſtüͤck 


* 


Elbing, den 3. November 1826. 


B.önigl, Preuflifches Stadtgericht. 


Edietal-Citation außerhalb Danzig. RL. 


enen, wie auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
zu dieſem Zweck der Production des 


52 


Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 3500 
Rthl. verkauften, früher dem Einſaaſſen Gerhard Wiebe gehörigen, in der Dorf⸗ 
ſchaft Schadwalde sub No. 8. gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, wel- 


zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert in dem auf 


den 15. Februar k. J. 


aus irgend einem Grunde einen Real-⸗Anſpruch 


in unſerm Terminszimmer vor Herrn Referendarius walter anberaumten Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieglaff 


und von Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden 


tn 


d gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die 
ußenbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck pracludirt und ihnen 


damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 25. September 1826. 


0 ; 


8 
9 


gene 


Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft welche d 
pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und maͤßige P 
ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich 
die Haupt⸗Agentur zu Danzig. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


r„Verſ iche r 


Val. Gottl. Meyer, 


ang 


urch ihr Grund⸗Ca⸗ 
raͤmien gerechte Anz 
zu Verſicherungen durch 
Jopengaſſe No. 737. 


| In Pillau angekommen, den 5. Januar 1826. 
F. Haumer, von Elbing, k. d. London, mit Stückgut, Brigg, Carl, 131 9. Hag. 


„Reimer, von Pillau, k. d. Vreſt, m 
\ u 


„Den 31. Decbhr. J. Clarck, $ 


\ 


f Den 8. Januar. 

it Vallaſt, Brigg, Eduard, 161 L. 
| Memel, den 29. December 1826. 
Angekommen: J. G. Wendt, 


Dorothea, von Düͤnkirchen. 
debe, von Hull. 


r 
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